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Als Antwort auf: Trenantonespritzen geschrieben von Horst Kuhlmann am 11. Januar 2002 22:55:45: 

Horst Kuhlmann schrieb:
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
Guten Abend liebes Forum,
ich komme mal wieder mit einer Frage auf Euch zu. Ich habe jetzt meine 3. Trenantonespritze bekommen und die Nebenwirkungen sind ziehmlich gross. Besondere Probleme sind die Einstichstellen. Von Mal zu Mal werden sie dicke und sind immer mehr gerötet,jucken sehr und sehen aus als wenn sie total entzündet sind. Ausserdem sind sie sehr hart. 
Kann man ein anderes Medikament nehmen? und wirken diese Spritzen auch, wenn die Einstichstelle so entzündet aussieht?
Gebt mir bitte einen guten Rat.
Danke Horst 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Lieber Horst 

Offensichtlich bist du allergisch für Trenenatone, ein LHRH Agonist. Eine solche Allergie kommt vor, obwohl relativ selten. Umsteigen auf eine andere Sorte, zum Beispiel Zoladex, bringt keine Lösung.
Zu versuchen wäre die Anwendung eines LHRH-Antagonist (statt Agonist), Handelsnamen Abarelix.. Weil LHRH Antagonisten eine ganz andere Struktur haben als die LHRH Agonisten kann man hoffen dass sie bei dir keine allergische Reaktion geben. Für die Hormonblockade ist es egal ob ein LHRH Agonist oder ein LHRH Antagonist verwendet wird. 

Eine zweite Möglichkeit ist es auf eine Behandlung mit Estrogen um zu steigen. Mehr darüber findest man z.B. auf 

http://www.ustoo.com/articles/7a.html
New Thoughts on the Use of Estrogens to Treat Prostate Cancer (1997)
Dr. Charles "Snuffy" Myers
Director of Cancer Center, University of Virginia 

Dr. Myers schreibt u.a. "In my practice, I have a gentleman who experienced a serious allergic reaction to Lupron [Trenantone] that precludes further therapy with this agent." 

Der Patient bekam dann eine Oestogentherapie. In 1997 war Abarelix noch nicht zur Verfügung, sonst hätte Dr. Myers es sicherlich mal ausprobiert. 

Gruß 

Wil
Holland

Lieber Horst 

Auf
http://www.google.de/
eingeben: trenantone allergie
dieses fuehrt zu:
http://www.brustkrebs-berlin.de/brustkrebs-therapie/chemo08.htm#GnRH-Analoga
Herunterblaettern nach:
- GnRH-Analoga
-- Unerwünschte Wirkungen
--- Selten, aber gefährlich:
<< Juckreiz, Hautausschlag, Luftnot können anzeigen, daß Sie auf die Wirkstoffe allergisch reagieren. Wenn Ihnen ein Depotpräparat gespritzt wurde und sich solche Beschwerden einstellen, müssen Sie sofort Ärztin oder Arzt informieren. Es besteht die Gefahr, daß sich die Allergie bis zum Schock steigert. >> 

Statt von dem Traeger wird hier von dem Wirkstoff gesprochen, wie ich erwartete.
Enantone und Trenatone habe den gleichen Wirkstoff. Ich vermute dass die Traegerstoffe (Beschichtung der Koernchen) qualitativ die gleiche sind. 

Ueber allergische Reaktionen muesste man direkt bei dem Lieferanten (Takeda) nachfragen. An einem Patient in Deutschland mit dem gleichen Problem hat Takeda voriges Jahr eine Tagespritze angeboten, um zu sehen wie die Reaktion ist. 

Hoffentlich koennen anderen hier mehr Hinweise geben. 

Wil 

